
Ja, liebe Freundinnen und Freunde von Paz Peru, welch ein Jahr!

Noch im März 2020 war ich in Peru und kam mit der grossen Botschaft zurück: Jetzt kann 
Paz Peru sich selbst finanzieren.

Auch konnten wir im Februar noch Gäste aus der Schweiz begrüssen. Der Pfarrer von  
Wetzikon und jener von Hl. Kreuz Altstetten und zwei Mitarbeiterinnen der Pfarrei – alle  
vier waren sehr angetan von unserer Arbeit und versprachen spontan Hilfe für die beein-
trächtigten Kinder. (Ein gesicherter Spielplatz fehlt). Doch dann traf uns dort – wie hier – 
aus heiterem Himmel «CORONA» und alles sah anders aus. Eine junge Mutter in Arequipa 
drückt es so aus: «Wir sollen nicht aus dem Haus wegen Corona. Doch wenn ich nicht aus 
dem Haus kann, verkaufe ich nichts und wir verhungern. Gehe ich auf die Strasse, infiziere 
ich mich mit Corona und sterbe vielleicht daran.»

In Arequipa mussten unsere Werkstätten schliessen und Umbauten an der Casa Isabel  
vorgenommen werden, zum Schutz der Bewohnerinnen und Betreuerinnen – es gab keine 
Einnahmen mehr und Paz Peru stand am Rand des AUS. Auch hier in der Schweiz fielen 
unsere regulären Einnahmen fast weg. Keine Peru-Gottesdienste (mit Kollekte) – keine  
Konzerte zu Gunsten von Paz Peru, usw.

In Peru konnten wir unsere Einrichtungen so kaum noch unterstützen. Jedoch viele hier in 
der Schweiz halfen auf unsere Bitten hin: andere Stiftungen, Pfarreien und Privatpersonen. 
So konnte Paz Peru gerettet werden und es erscheinen auch in Arequipa erste Hoffnungs-
strahlen am Horizont. Ein ganz grosses Danke an alle, die uns geholfen haben mit ihren 
grossen oder kleinen Gaben und ihrem Gebet. Allerdings ziehen schon wieder dunkle  
Wolken in Form einer zweite Coronawelle auf ... die nichts Gutes versprechen. Es bleibt die 
Hoffnung, dass Paz Peru auch weiterhin den Wahlspruch erfüllen kann: 

«FÜR DAS LÄCHELN DER KINDER»

Die besten Grüsse und Wünsche – bleiben Sie alle gesund.
Für Paz Peru:

Friedhelm Krieger	 Eva Stutz
Präsident des Stiftungsrates	 Geschäftsführerin
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AREQUIPAAREQUIPA    März 2020    «Vor Corona»    März 2020    «Vor Corona»

Kindergarten Unsere Kleinen erwarten den Besuch

Besuch aus der Schweiz – 
Die Pfarrer von Wetzikon und Altstetten ZH mit zwei Mitarbeiterinnen

Wallfahrt mit den 
Schweizern zum 
Marienort Chapi 

Am Nachmittag ein 
Treffen mit dem
Erzbischof v0n Arequipa



AREQUIPAAREQUIPA    Ende März 2020     Ende März 2020 
«Corona-Shutdown»«Corona-Shutdown»

Einhaltung strenger Vorschriften

Heimarbeit

Umbauten um Hygienevorschriften
einzuhalten
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...UND CORONA-JAHR IN DER SCHWEIZ...UND CORONA-JAHR IN DER SCHWEIZ
Im ersten Halbjahr fielen alle geplanten Gottesdienste und andere 
Veranstaltungen zugunsten von Paz Peru aus. Erst ab Juni konnten wir 
wieder – allerdings reduziert-tätig sein.  

Unter anderem 
Gottesdienste in:

St. Peter und Paul,
Zürich ... hier sogar 
mit einem Musiker  
aus Peru.

St. Anton, Zürich 

Zürich, Altstetten

Schwyz 

Einige Gottesdienste 
konnten im zweiten 
Halbjahr unter strengen 
Vorschriften stattfinden,
z.B. Zutritt für höchstens 
50 Personen. 


